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Gute Beratung leistet einen wesentlichen Bei-
trag zu eigenverantwortlichen Bildungs- und
Berufsentscheidungen -ob wahrend der Schu-
le, in der Aushildung, im Studium, beim Be-
rufseinstieg oder zur beruflichen Neuorien-
tierung. Sie schafft die Voraussetzungen fiir
eine selbstbestimmte Lebensgestaltung, fiir
Erfolg und Zufriedenheit im Arbeitsleben.

Damit dient sie zugleich wichtigen gesellschaft-
lichen Zielen wie der Erhéhung der Bildungsbe-
teiligung, der Sicherung des Fachkraftebedarfs,
der Vermeidung von Ausbildungsabbriichen oder
Arbeitslosigkeit, der Verbesserung von Chancen-
gleichheit und gesellschaftlicher Teilhabe sowie der
sozialen und beruflichen Integration benachteilig-
ter Bevolkerungsgruppen.

Was zeichnet gute Beratung aus?

Woran kénnen Ratsuchende, Beratende, Beratungs-
anbieter und Verantwortliche in Politik und Verwal-
tung dies erkennen? Und wie kann Beratung ver-
bessert werden?

Hierzu haben das Nationale Forum Beratung (nfb)
und die Forschungsgruppe Beratungsqualitdt am
Institut fiir Bildungswissenschaft der Universitat
Heidelberg (IBW) mit zahlreichen Expertinnen und
Experten ein Konzept erarbeitet, das Beraterinnen
und Berater ebenso wie Beratungseinrichtungen bei
der Weiterentwicklung der Qualitdt und Professio-
nalitat ihrer Beratungsdienstleistungen unterstitzt.
Das Vorhaben wurde vom Bundesministerium fir
Bildung und Forschung gefordert.

Offener Koordinierungsprozess -
gemeinsam getragene Qualitdts-
anforderungen

Unter aktiver Beteiligung von Vertreterinnen und
Vertretern aus Wissenschaft und Praxis, Politik,
Wirtschaft und Verbdanden wurden ein gemeinsa-
mes Beratungsverstandnis und Ubergreifende, von
den Akteuren im Feld der Beratung in Bildung, Beruf
und Beschaftigung gemeinsam getragene Anfor-
derungen an die Qualitdt und Professionalitdt von
Beratung definiert und Qualitatsentwicklungsinst-
rumente entwickelt, die wissenschaftlich fundiert
und in der Praxis erprobt sind.



Das BeQu-Konzept:
Drei Instrumente - ein Konzept

Das BeQu-Konzept umfasst drei zentrale Elemente

der Qualitatsentwicklung:

— Die Qualitatsstandards fiir die Beratung in Bildung,
Beruf und Beschaftigung (BeQu-Standards)

Das BeQu-Konzept fiir die Beratung in Bildung,
Beruf und Beschaftigung

— Das Kompetenzprofil fiir Beratende in Bildung, Qualitits- Kompetenz-
Beruf und Beschaftigung standards profil

— Den Qualitatsentwicklungsrahmen fiir die Bera-
tung in Bildung, Beruf und Beschaftigung (QER)

Diese drei Elemente sind Teil eines umfassenden Qua- /

litatskonzepts und eingebunden in eine Strategie der
Professionalisierung zur Starkung der gesellschaft-
lichen Bedeutung professioneller Bildungs- und Be-
rufsberatung.

‘ QER-
6-Phasen-
Modell ”

Theoretische Grundlage - ein systemisches Verstandnis von Beratung

Beratung ist kein isolierter Prozess zwischen einer ratsuchenden und einer beratenden Person,
sondern eingebunden in verschiedene Kontexte und Systeme, die den Rahmen schaffen, innerhalb
dessen sich Qualitdat und Professionalitit von Beratung entfalten konnen.

Systemisches Modell arbeitsweltbezogener Beratung

z. B. Profit- vs. Non-Profit-
Organisationen, BetriebsgroRe,
Branche, Beratung durch Frei-
berufler, 6ffentl. Beratungsstellen

z.B. Globalisierung, Technolo-
gisierung, Wissensgesellschaft,
Individualisierung, Arbeitsmarkt
und rechtliche Regelungen

Organisationaler|Kontext

Beratungsprozess

z.B. berufliche Biografie,
Einstellungen, Erfahrungen,
private Lebenswelt, Arbeitswelt

z.B. berufliche Biografie,
Einstellungen, Erfahrungen,
private Lebenswelt, Arbeitswelt

Quelle: Schiersmann/Weber (Hg.) (2013), Seite 30



Die BeQu-Standards und
Kompetenzen im Uberblick

Das systemische Kontextmodell bildet den Bezugsrahmen fiir die in den Qualitatsstandards und
dem Kompetenzprofil definierten Anforderungen an professionelle Beratung. Sie sind bildungsbe-
reichs- und institutioneniibergreifend angelegt und beschreiben, was die beteiligten Akteure zum
Gelingen qualitdtsvoller Beratung beitragen kénnen.

Die Qualitatsstandards und Kompetenzen sind entsprechend dem systemischen Kontextmodell fiinf Gruppen
zugeordnet und beziehen sich auf die folgenden Aspekte':

Die fiinf Bezugsgruppen’

1 Eine vollstandige Auflistung der Qualitatsstandards und der Kompetenzen enthalten die Broschiiren ,Professionell beraten: Qualitatsstandards fur

die Beratung in Bildung, Beruf und Beschaftigung” und ,Professionell beraten: Kompetenzprofil fiir Beratende in Bildung, Beruf und Beschaftigung®,
Berlin/Heidelberg 2014, www.wbv-open-access.de sowie die Online-Version ,BeQu-Online* unter www.beratungsqualitaet.net.
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Die BeQu-Standards

Beratung fiir Bildung, Beruf und Beschaftigung findet in gemeinsamer Verantwortung zwischen
Ratsuchenden auf der einen Seite und Beratenden, der Anbieterorganisation und politisch Verant-
wortlichen auf der anderen Seite statt. Die Qualitatsstandards richten sich daher nicht nur an die
Beratenden, sondern auch an Fiihrungskrafte in der jeweiligen Organisation und an die verantwort-

lichen politischen Akteure.

Jeder Qualitdtsstandard (siehe Ubersicht links) wird durch mehrere Kriterien konkretisiert, die beschreiben, was
die Beteiligten zur Erfiillung dieser Standards beitragen konnen.

Nutzen fiir die verschiedenen
Akteure

— Ratsuchende konnen mit Hilfe der BeQu-
Standards die Qualitdt von Beratungsleistungen
besser beurteilen und werden so bei der Aus-
wahl der fiir sie passenden Beratungsangebote

unterstutzt (Verbraucherschutz).

— Beratende und Anbieterorganisationen
konnen die BeQu-Standards zur Reflexion ihrer
Arbeit nutzen und mit ihrer Hilfe die Qualitat
ihrer Beratungsleistungen Gberpriifen und ver-

bessern.

— Entscheidungstrager in Politik und Ver-
waltung, die die Steuerung und Finanzierung
von Beratungsangeboten verantworten, konnen
auf Basis der BeQu-Standards deren Qualitat
besser beurteilen und die dafiir erforderlichen

Ressourcen besser einschatzen.

Professionaliserung

Qualitat

Kompetenz-
entwicklung/
Professionalitat

Qualitatsstandards/

Quelle: Schiersmann/Weber (Hg.) (2013), Seite 46: Qualitat als
relationaler Begriff

Qualitaitsmanagement

Das Kompetenzprofil
fiir Beratende

Die Kompetenzen der Beratenden stellen einen
zentralen Aspekt von Professionalitit und Bera-
tungsqualitdt dar. Parallel zu den BeQu-Standards
definiert das Kompetenzprofil Voraussetzungen
zur professionellen Bewiltigung beratungsspe-
zifischer Anforderungen auf Basis des systemi-
schen Modells von Beratung (siehe Ubersicht
links).

Jede Kompetenz wird durch mehrere Indikatoren und
das entsprechende Fachwissen konkretisiert. So wer-
den die Kompetenzen beobachtbar, erfassbar und
Uberprufbar.

Nutzen fiir die verschiedenen
Akteure

— Beratende konnen damit ihre eigenen Kompeten-
zen besser einschatzen und sich so beruflich weiter
entwickeln.

— Beratungsanbieter konnen das Kompetenzprofil
als Orientierungshilfe fiir die Personalauswahl und
Personalentwicklung nutzen.

— Anbieter von Aus- und Weiterbildungen kénnen
es als Orientierungsrahmen zur (Weiter-) Entwick-
lung ihrer Qualifizierungsangebote und Curricula
nutzen.

— Politischen Entscheidungstragern und Geld-
gebern hilft das Kompetenzprofil, professionelle
Beratungskompetenzen zu erkennen und die dafiir
erforderlichen Ressourcen besser einzuschatzen.

— Das Kompetenzprofil kann dariiber hinaus dazu
genutzt werden, non-formal oder informell er-
worbene Kompetenzen zu erfassen, zu doku-
mentieren und zu bewerten.



Der Qualitatsentwicklungsrahmen

Qualitatsentwicklung ist immer auch Organi-
sationsentwicklung. Mit dem Qualitatsentwick-
lungsrahmen (QER) wird die Qualitiatsentwick-
lung und -sicherung der Beratung innerhalb
einer Organisation unterstiitzt.

Beratungsanbieter konnen mit dem QER

— ihre Qualitdtsentwicklung systematisch einfiihren
und in die tagliche Arbeit integrieren,

— ihre bereits vorhandenen Qualitdtsansdtze um bera-
tungsspezifische Aspekte vertiefen bzw. erganzen,

— ihre Qualitatsarbeit gegentiber ihren Ratsuchenden
und gegeniiber ihren Geldgebern und politisch Ver-
antwortlichen dokumentieren und kommunizieren.

Im Rahmen eines Phasenmodells erfolgt eine Ausein-
andersetzung mit den BeQu-Standards und dem Kom-
petenzprofil fiir Beratende: Die Organisation analysiert
eigenstdndig ihre Stdrken, Arbeitsschwerpunkte und

Handlungsbedarfe. Auf dieser Basis formuliert sie
Entwicklungsziele und Erfolgskriterien, initiiert Akti-
vitdten zur Verbesserung, reflektiert und bewertet die
Ergebnisse und Lernerfahrungen.

Durch den QER werden individuelle Perspektiven
der Mitarbeitenden und die Perspektive der Orga-
nisation gleichermaRen aktiviert und einbezogen,
um organisationsspezifisch passende Losungen,
Ansdtze und Konzepte zur Verbesserung oder Sta-
bilisierung der Beratungsqualitdt zu entwickeln und
abzusichern.

Fiir eine systematische Qualitatsentwicklung mit
dem QER konnen Beratungseinrichtungen eigenstan-
dig oder mit externer Unterstiitzung QER-Beauftragte
ausbilden (lassen) und auf Wunsch auch externe Pro-
zessbegleiter hinzuziehen. In der Erprobungsphase
hat sich dies in vielen Fédllen als niitzlich erwiesen.

Der Qualitatsentwicklungsrahmen (QER)

Sicherung von
Nachhaltigkeit
und Transfer

Phase 6

Dokumentation
und Bewertung
der Ergebnisse

Phase 5

Quelle: Schiersmann/Weber (Hg.) 2013, S. 279

zur Anwendung

zur Einfithrung

Selbst-
Verpflichtung

des QER und

der Standards

Analyse und
Dokumentation
des Ist-Zustandes
auf Basis
der Standards

Phase 2

Festlegung
von Entwicklungs-
zielen und Planen
von MaRnahmen

Phase 3

Realisierung
der Qualitits-
entwicklungs-
maRnahmen

Phase 4




Das BeQu-Konzept -
Leitlinie fiir die Beratung in Bildung,
Beruf und Beschaftigung

Das BeQu-Konzept ist unter breiter Beteiligung
vieler Akteure in der deutschen Beratungsland-
schaft entwickelt worden und steht nun jeder
und jedem Interessierten frei zur Verfiigung.

Je mehr Beratende, Beratungsanbieter sowie Verant-
wortliche aus Praxis, Politik und Verwaltung diese
Instrumente als MaRstab fiir professionelle Beratung
anerkennen und nutzen, desto mehr wird sich das
BeQu-Konzept zu einem Orientierungsrahmen fiir die
Praxis und Politik der Beratung in Bildung, Beruf und
Beschaftigung in Deutschland entwickeln.

Die Angebote des nfb

Das nfb wird den begonnenen Dialog mit der Etablie-
rung eines Netzwerks aus Anwendern und Unter-
stitzern fortsetzen und ladt zur aktiven Beteiligung
daran ein. Mit konstruktiven Anregungen, kritischen
Hinweisen und Praxisbeispielen sollen Erfahrungen
mit dem BeQu-Konzept ausgetauscht und fir die Wei-
terentwicklung des Konzepts genutzt werden. Wei-
tere Informationen hierzu werden auf der Webseite
des nfb und unter www.beratungsqualitaet.net
bekannt gegeben.

Weiterfithrende Informationen

Die ausfiihrlichen Publikationen zum BeQu-Konzept

stehen unter www.wbv-open-access.de zum kos-

tenfreien Download zur Verfligung:

— nProfessionell beraten: Qualititsstandards
fiir die Beratung in Bildung, Beruf und Be-
schaftigung“

— ,Professionell beraten: Kompetenzprofil fiir
Beratende in Bildung, Beruf und Beschaf-
tigung“

— nProfessionell beraten: Qualititsentwick-
lungsrahmen fiir die Beratung in Bildung,
Beruf und Beschaftigung“

BeQu-Online

Die interaktive Online-Version zum BeQu-Konzept
unter www.beratungsqualitaet.net enthalt wei-
tergehende Erlauterungen zu den einzelnen Stan-
dards sowie Praxis- und Anwendungsbeispie-
le aus verschiedenen Beratungsbereichen und
ermdglicht Verknipfungen zwischen den einzel-
nen Instrumenten. Uber eine Kommentarfunk-
tion konnen Nutzerinnen und Nutzer sich unter-
einander austauschen und an der Weiterentwick-
lung mitwirken.



Impressum

Herausgeber

Nationales Forum Beratung in Bildung, Beruf und Beschaftigung e.V. (nfb),
Forschungsgruppe Beratungsqualitdat am Institut fiir Bildungswissenschaft
der Ruprecht-Karls-Universitat, Heidelberg

Berlin/Heidelberg 2014

Gefordert vom Bundesministerium fir Bildung und Forschung

Das dieser Publikation zugrundeliegende Vorhaben wurde mit Mitteln des Bundesministeriums

fur Bildung und Forschung unter den Forderkennzeichen 01WS090801 und 01WS120801 gefdrdert.
Die Verantwortung fiir den Inhalt dieser Veréffentlichung liegt bei den Herausgebern.

Verlag und Gesamtherstellung
© W. Bertelsmann Verlag GmbH & Co. KG
wbv.de

Gestaltung und Satz
Christiane Zay

Diese Publikation ist frei verfiigbar zum Download unter www.beratungsqualitaet.net

Fir alle in diesem Werk verwendeten Warennamen sowie Firmen- und Markenbezeichnungen
kénnen Schutzrechte bestehen, auch wenn diese nicht als solche gekennzeichnet sind.
Deren Verwendung in diesem Werk berechtigt nicht zu der Annahme, dass diese frei verfiigbar seien.

© Nationales Forum Beratung in Bildung, Beruf und Beschaftigung e.V. (nfb) und
Forschungsgruppe Beratungsqualitat am Institut fiir Bildungswissenschaft der
Ruprecht-Karls-Universitat Heidelberg

Nationales Forum Beratung in Bildung, Forschungsgruppe Beratungsqualitat
Beruf und Beschéftigung e.V. (nfb) am Institut fiir Bildungswissenschaft der
Ruprecht-Karls-Universitdt Heidelberg

Kurfurstenstr. 131 | 10785 Berlin Akademiestr. 3| 69117 Heidelberg

Tel.: +49 30-25 79 37 41 | Fax: ++49 30-26 10 32 43 Tel.: +49 62 21-54 75 22 | Fax: +49 62 21-54 77 40

E-Mail: info@forum-beratung.de E-Mail: forschung@beratungsqualitaet.net
info@beratungsqualitaet.net




	Professionell beraten mit dem BeQu-Konzept
	Gute Beratung nützt Individuen und Gesellschaft
	Das BeQu-Konzept:Drei Instrumente – ein Konzept
	Theoretische Grundlage – ein systemisches Verständnis von Beratung

	Die BeQu-Standards und Kompetenzen im Überblick
	Die fünf Bezugsgruppen
	Die BeQu-Standards
	Nutzen für die verschiedenen Akteure

	Das Kompetenzprofil für Beratende
	Nutzen für die verschiedenen Akteure


	Der Qualitätsentwicklungsrahmen
	Der Qualitätsentwicklungsrahmen (QER)

	Das BeQu-Konzept – Leitlinie für die Beratung in Bildung, Beruf und Beschäftigung
	Die Angebote des nfb
	Weiterführende Informationen
	BeQu-Online


	Impressum



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




